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SPENDE AN DIE FEUERWEHR?

Bankverbindung: IBAN: AT57 3204 5000 0444 1044           BIC: RLNWATWWBAD

Ihre freiwillige Spende unterstützt zu 100% die Arbeit bzw. die Ausstattung der Feuerwehr Blumau und somit auch 
indirekt eine Investition in ihre Sicherheit. 

Wir bedanken uns recht herzlich für jede Unterstützung!

VORSCHAU
Hütte auf der Platte

11.Mai 2024
08.Juni 2024
13.Juli 2024

10.August 2024
07.September 2024

------------------------------------
Weihnachtshütte

14.Dezember 2024



In einem historischen Schritt für die österreichische Feuerwehrlandschaft wurde 1865 die erste 
Ausgabe der „Österreichischen Feuerwehrzeitung“ veröffentlicht. Diese wegweisende Publikation 
markiert einen Meilenstein in der Dokumentation, Information und Koordination innerhalb der 
Feuerwehrverbände des Landes.
Die Idee zur Gründung einer spezialisierten Zeitschrift für Feuerwehrangelegenheiten entstand 
aus dem Bedürfnis heraus, eine Plattform zu schaffen, die die Arbeit und Herausforderungen 
der österreichischen Feuerwehren in den Vordergrund rückt. Diese Zeitschrift wird nicht nur 
als Informationsquelle dienen, sondern auch als Bindeglied zwischen den verschiedenen 
Feuerwehrorganisationen des Landes fungieren.
Die erste Ausgabe der Österreichischen Feuerwehrzeitung umfasst eine Vielzahl von Themen, 
die von aktuellen Ereignissen und Einsätzen bis hin zu technischen Innovationen und 
Schulungsprogrammen reichen. Ein Schwerpunkt liegt auf der Förderung bewährter Praktiken 
und der Erörterung neuer Strategien zur Bewältigung von Notfällen in der modernen Gesellschaft.
Darüber hinaus bietet die Zeitschrift eine Plattform für den Austausch von Erfahrungen zwischen 
Feuerwehrleuten, Führungskräften und anderen Akteuren im Bereich des Brandschutzes. Durch 
die Veröffentlichung von Fachartikeln, Interviews und Meinungsbeiträgen soll ein lebendiger 
Dialog innerhalb der Feuerwehrgemeinschaft gefördert werden.
Bildquelle: Österreichische Nationalbibliothek

Wussten Sie?

Die erste Österreichische Feuerwehr Zeitung
vom 15. August 1865

Liebe Bürger:innen aus Blumau-Neurißhof!

Als Bürgermeister der Gemeinde Blumau-Neurißhof bin ich stolz auf unsere top motivierte und organisierte 
Freiwillige Feuerwehr! Die gesamte Mannschaft hat im Vorjahr abermals bestens für unsere Sicherheit in der 
Gemeinde gesorgt, wobei glücklicherweise die Anzahl der Einsätze 2023 rückläufig war. 
Nach wie vor gilt es vorrangig technische Einsätze zu bestreiten, für die einerseits die Aus- und Weiterbildung der 
Feuerwehrdamen und Feuerwehrmänner und andererseits die Ausrüstung von entscheidender Bedeutung sind. In 
beiden Bereichen konnte die FF Blumau in jüngster Vergangenheit einen riesigen Schritt vorwärts machen.
Die Bilanz des Vorjahres zeigt eindrucksvoll, dass die FF Blumau nicht nur bei zahlreichen Einsätzen und Übungen 
Ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt hat, sondern zusätzlich mit div. eigenen Veranstaltungen und 
Unterstützungsleistungen sehr viel Präsenz in unserer Gemeinde gezeigt hat. 
Besonders hervorheben möchte ich aber die vielen Ausbildungsstunden, die zahlreiche Kameradinnen und 
Kameraden zusätzlich in ihrer Freizeit absolviert haben. Einige haben 10 und mehr Kurse im letzten Jahr absolviert, 
was besonderen Respekt und Wertschätzung verdient!
Bedanken darf ich mich auch für die gute Zusammenarbeit zwischen dem Kommando unter OBI Thomas
Freiberger und speziell für die Unterstützung bei der 35-Jahr-Feier der Gemeinde! 

Es ist schön zu sehen, dass sich in der Feuerwehr immer etwas tut!
Abschließend darf ich Sie dazu motivieren, unsere Freiwillige Feuerwehr durch Ihre Spenden bei Haussammlungen und Ihren Besuch bei 
den verschiedenen Feuerwehr-Veranstaltungen zu unterstützen! Denn: je besser die FF Blumau ausgerüstet ist, umso effektiver können auch 
die Einsätze durchgeführt und für Ihre Sicherheit gesorgt werden. Natürlich leistet dafür auch die Gemeinde gerne Ihren Beitrag durch die 
Bereitstellung der erforderlichen finanziellen Mittel.
In diesem Sinn wünsche ich unserer FF Blumau wenige, aber vor allem sichere Einsätze und dass alle stets wohlbehalten von Ihren 
Ausrückungen heimkehren!

Gut Wehr!

Euer Bürgermeister
René Klimes

EINSATZSTUNDEN UND ARBEITSLEISTUNG 2023
Das Jahr 2023 war ein ereignisreiches Jahr mit 32 Einsätzen und 15 Übungen.
Nicht eingerechnet ist jene Zeit, die für Kurse und theoretischen 
Prüfungsvorbereitungen aufgewendet wurden.

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Blumau absolvierten im Jahr 
2023 erfolgreich zahlreiche Kurse. 

10 Kameraden:innen absolvierten im Jahr 2023 insgesamt 36 
Weiterbildungskurse.

Rückblick 2023



InternesInternes
Ein Kamerad stellt sich vor!
Name:           Alexander Jirku
Dienstgrad:   Löschmeister
Geboren:      1974
Mitglied seit: 01.01.2019
Funktion:      Fahrmeister, Gruppenkommandant, Bezirksausbilder, Mitglied Sonderdienst Waldbrand,                     
                     Atemschutzgeräteträger, Einsatzmaschinist. 
Lehrgänge:   18

Für mich ist es mehr als nur ein Hobby oder eine ehrenamtliche Tätigkeit. Es ist eine Möglichkeit, 
meiner Gemeinschaft etwas zurückzugeben und aktiv dazu beizutragen, dass unsere Nachbarschaft 
sicherer wird. Die freiwillige Feuerwehr leistet einen unschätzbaren Dienst. Sie ist oft die erste Antwort 
in Notfällen, sei es bei Bränden, Unfällen oder anderen lebensbedrohlichen Situationen. Als Mitglied 
der Feuerwehr habe ich die Chance, Menschen in ihren schwierigsten Momenten zu helfen und 
ihnen Hoffnung zu geben. Aber es geht nicht nur um Einsätze. Die Arbeit bei der Feuerwehr erfordert 
kontinuierliches Training und Engagement. Ich habe die Möglichkeit, neue Fähigkeiten zu erlernen, mich 
körperlich und geistig herauszufordern und enge Bindungen zu meinen Kollegen aufzubauen, die wie 
eine Familie für mich geworden sind.

Welche Aufgaben und Tätigkeitsfelder gibt es bei der Freiwilligen Feuerwehr?
Wir möchten euch verschiedene Bereiche vorstellen.

Der Einsatzmaschinist
Der Einsatzmaschinist bei der Feuerwehr ist für die Bedienung der Feuerwehrfahrzeuge und technischen Geräte während eines Einsatzes 
verantwortlich. 
Zu den Aufgaben eines Einsatzmaschinisten gehören:
Fahrzeugbedienung: Der Einsatzmaschinist ist für das sichere Fahren des Feuerwehrfahrzeugs zum Einsatzort und während des Einsatzes 
verantwortlich. Dazu gehört die Beachtung von Verkehrsregeln und die Wahl der sichersten Route.
Bedienung von Pumpen und technischen Geräten: Der Einsatzmaschinist bedient die Pumpen auf den Feuerwehrfahrzeugen, um Wasser 
aus Hydranten oder anderen Wasserquellen zu entnehmen und zu den Einsatzstellen zu fördern. Außerdem ist er für die Bedienung anderer 
technischer Geräte wie Stromerzeuger oder Beleuchtungseinrichtungen zuständig.
Wartung und Pflege der Fahrzeuge: Der Einsatzmaschinist führt regelmäßige Wartungsarbeiten an den Feuerwehrfahrzeugen durch, 
um sicherzustellen, dass sie jederzeit einsatzbereit sind. Dazu gehören Inspektionen, Ölwechsel, Überprüfung der Pumpen und anderer 
technischer Komponenten.
Kommunikation und Teamarbeit: Während eines Einsatzes arbeitet der Einsatzmaschinist eng mit anderen Mitgliedern der Feuerwehr 
zusammen und kommuniziert über Funkgeräte oder andere Kommunikationssysteme, um den Einsatz effektiv zu koordinieren.
Sicherheit: Der Einsatzmaschinist trägt Verantwortung für die Sicherheit der Besatzung des Feuerwehrfahrzeugs. Dazu gehört das Einhalten 
von Sicherheitsvorschriften und das Risikomanagement während des Einsatzes.
Diese Aufgaben erfordern eine fundierte Ausbildung in der Fahrzeug- und Gerätetechnik sowie kontinuierliche Schulungen, um mit den 
neuesten Entwicklungen in der Feuerwehrtechnik Schritt zu halten.

In der nächsten Ausgabe stellen wir euch die Tätigkeit eines Sachbearbeiters vor.



Unsere AusrüstungUnsere Ausrüstung 

Gefahren im FrühlingGefahren im Frühling 

Hebekissen - Satz

Hebekissen bestehen aus einer hochwertigen Gummimischung und durch die Einarbeitung mehrlagiger 
Stahlkord- oder Aramid/Kevlar- Einlagen, werden sie zu einem Kissen jeder Größe geformt. Sie werden 
zum Heben, Drücken, Ausrichten und Stabilisieren von schweren Teilen bzw. Lasten verwendet. 
Hebekissen werden mit Druckluft betrieben, diese kann von Pressluftflaschen, aus einem Druckluftnetz, 
von div. Kompressoren oder der LKW- Bremsanlage, mit den entsprechenden Übergangsstücken, 
entnommen werden. Die Druckluftquelle darf den Druck von 12 bar nicht überschreiten, ansonsten ist 
ein Druckminderer zu verwenden.
Es ist keine manuelle Kraft nötig und das zu hebende Objekt wird nicht beschädigt.
Mit geringem Druck werden große Gewichte gehoben.
Es ist aber darauf zu achten, dass keine spitzen Gegenstände auf das Hebekissen drücken,
da dies ansonsten leicht beschädigt werden kann!

Preis: ca. € 8.000,00

Der Frühling ist da, die Bäume schlagen aus...

Oder anders gesagt: Verursacht durch Frühjahrsstürme werden jedes Jahr wieder Äste von Kranken oder durch den Winter geschädigten 
Bäumen abgebrochen, die dann zu einer Gefahr für den Straßenverkehr werden.
Eine andere Gefahr ist der Wildwechsel.
Im Frühjahr steigt das Unfallrisiko rapide an, weil Wildtiere in dieser Zeit besonders häufig die Reviere wechseln und dabei queren sie 
automatisch auch viele Verkehrswege.
Gefährlich wird es vor allem in der Dämmerung, denn dann sind Wildtiere besonders aktiv und aufgrund ihrer `Tarnfarben` kaum zu erkennen. 
Sie verlassen beim ersten Zwielicht die Deckung und suchen Nahrung. Rund zwei Drittel aller Wildkollisionen mit Kraftfahrzeugen finden im 
Morgengrauen oder während der Abendstunden statt, dabei werden jährlich ca. 2700 Verkehrsteilnehmer teils schwer verletzt, 14 starben 
sogar.
Pro Tag ereignen sich in Niederösterreich rund 75 Wildunfälle und pro Jahr werden rund 85 Menschen bei Wildunfällen in Niederösterreich 
verletzt. 2022 wurden bei Unfällen wegen Tieren auf der Fahrbahn fast 500 Personen verletzt, rund 100 davon schwer, und ein Mensch 
getötet“, sagt das Kuratorium für Verkehrssicherheit.

Tipps zur Unfallvermeidung

•	 Beim Gefahrenzeichen Achtung Wildwechsel Geschwindigkeit verringern, bremsbereit fahren.
•	 Besondere Achtsamkeit neben Feldern, in Wäldern oder in der Nähe von Gärten.
•	 Vorsichtig in der Dämmerung und bei Dunkelheit.
•	 Im Gefahrenbereich den Sicherheitsabstand zum Vordermann vergrößern.
•	 Ist ein Tier in sicht: vorsichtig bremsen, abblenden und kräftig wiederholt hupen.
•	 Bei einer Vollbremsung: Lenkrad fest umgreifen, nicht ausweichen

Nach einem Unfall

•	 In jedem Fall die Unfallstelle absichern.
•	 Tier angefahren und geflüchtet: Polizei informieren, Schaden dokumentieren.
•	 Tier getötet: absichern, von der Straße nehmen, direkten Kontakt vermeiden, Polizei informieren.
•	 Tier verletzt: absichern, direkten Kontakt vermeiden, Polizei informieren.
•	 In jedem Fall eine Bescheinigung von Jagdpächter, Forstamt oder Polizei ausstellen lassen.
•	 Achtung: wer getötete oder verletzte Tiere mitnimmt, macht sich strafbar!


